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RUDOLF WILHELM.
Rudolf Wilhelm , geboren am 20 . Januar 1884 , gehört einer alten

Bürgerfamilie an , in welcher sich das Bäckergewerbe seit 300 Jahren vom Vater
auf den Sohn vererbte . Sein in Krems ansässig gewesener Großvater Franz
Wilhelm hatte 20 Kinder , aber nur 2 Söhne , Vinzenz und Ferdinand , von
welchen Vinzenz 1867 nach Wien übersiedelte , um hier die Tradition der
Familie auf dem Gebiete des BäckerebGewerbes erfolgreich fortzusetzen . Er
ging bereits zum maschinellen Betrieb über , jedoch noch im bescheidenen
Umfang . Erst sein Sohn Rudolf nahm eine gründliche Erneuerung und
gleichzeitig eine Erweiterung des Unternehmens vor . Rudolf Wilhelm hat
eine moderne Bildung genossen , indem er das Gymnasium absolvierte , kauf*
männische Studien betrieb und so nach Ableistung seines Militärdienstes,
aus dem er als Reserveleutnant des 3 . Ulanen *Regiments schied , in der Lage
war , der väterlichen Firma eine zeitgemäße Form und Betriebsweise zu
geben . Sie heißt jetzt mit Recht : »Erste Wiener Mascbinen=Bäckerei Vinzenz
Wilhelm, k . u . k . Hofbäcker . « Rudolf Wilhelm, welcher auch Verwaltungsrat
der Spar * und Vorschußkasse im XIII . Bezirk ist und für seine gemeinnützige
Betätigung das Ehrenzeichen II . Klasse vom Roten Kreuz besitzt , erfreut
sich in weiten Kreisen des größten Ansehens.




	Seite 220
	Seite 221

